
BLASY + MADER GmbH 

Moosstraße 3, 82279 Eching a.A. 

Geschäftsführer: Stephan Bourauel, 

Sebastian Kroiß 

Augsburg HRB 15085 

Telefon: 0049 8143 44403-0 

E-Mail: bmg@blasy-mader.de 

Internet: www.blasy-mader.de 

UST-Ident-Nr.: DE 179 322 468 

VR-Bank Landsberg-Ammersee eG 

IBAN: DE18 7009 1600 0002 6710 34 

Kontonummer: 2671034 

Bankleitzahl: 700 916 00 

BIC: GENODEF1DSS 

Zulassungen: 
AQS 01/136/18 gem. LaborV 
AQS B1/036/04 gem. 
§ 18 BBodSchG 

 

 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 

Bericht 
 

Ermittlung der Versickerungsfähigkeit 
Gymnasium Füssen 

Dr.-Enzinger-Straße 5 in 87629 Füssen 
 

Projekt Nr. 14329 

 

 Auftraggeber:   LRA Ostallgäu 
Schwabenstraße 11 
87616 Marktoberdorf 
 

 Verfasser: BLASY + MADER GmbH 
Moosstraße 3 
82279 Eching am Ammersee 

 
Telefon: 08143 44403-0  
Telefax: 08143 44403-50 
 
 

  
 

Eching am Ammersee, 12.08.2025 
 



BV Gymnasium Füssen - Versickerung                                               Bericht-1432912082025-1 

 
 

BLASY + MADER GmbH, Moosstraße 3, 82279 Eching a. A., Telefon: 08143 44403-0, Telefax: 08143 44403-50 
 

Seite -2- 

1. Veranlassung und Aufgabenstellung 

Auf dem Grundstück Flur-Nr. 1339 der Gemarkung Füssen, am Gymnasium Füssen, ist die 

Erweiterung und der Umbau des Gymnasium Füssen geplant. Im Zuge dessen sollen auch 

die Entwässerungsanalagen saniert werden. Im Vorfeld der weiteren Planungen sollten die 

Versickerungsfähigkeit des Untergrunds mit Versickerungsversuchen in einem Baggerschurf 

ermittelt werden. Im hier vorgelegten Bericht werden die vorgefundenen Untergrundverhält-

nisse im Hinblick für die Versickerung von Niederschlagswasser bewertet. 

 

2. Durchgeführte Arbeiten 

Am 07.08.2025 wurden im Untersuchungsbereich fünf Baggerschürfe (S1 – S5) erstellt. Die 

Lage der Baggerschürfe wurde planerisch vorgegeben. Die Schürfe S1 bis S4 lagen im Be-

reich der Lichthöfe des Bestandsgebäude, der Schurf S5 wurde im Bereich des Sportplatzes 

erstellt. In den Baggerschürfen wurde je ein Sickerversuch zur Ermittlung der Versickerungs-

fähigkeit der anstehenden Böden durchgeführt. Die Baggerschürfe wiesen eine Grundfläche 

von 1,7 bis 2,2 m² auf. Die Baggerschürfe wurden bis in Tiefen zwischen 0,7 m und 1,0 m 

erstellt.  

 

3. Geologische Situation 

Der oberflächennahe Untergrund am Grundstück wird nach den geologischen Karten aus 

würmzeitlichen Schottern gebildet. Diese bestehen aus Kiesen mit variierenden Schluff- und 

Sandanteilen. Teilweise sind geringmächtige, verlehmte Verwitterungshorizonte aus der zwi-

scheineiszeitlichen Warmzeit in die Kiesabfolge eingeschaltet. Außerdem können Rollkies-  

und Sandzwischenlagen angetroffen werden. Die Mächtigkeit der Kiese beträgt nach Bohr-

aufschlüssen aus dem näheren Umfeld mindestens 18 m. Ein zusammenhängender Grund-

wasserspiegel ist erst in Tiefen von rund 15 m zu erwarten. 

 

4. Beurteilung der Versickerungsfähigkeit  

Zur weiteren Planung der Versickerungsanlagen sollte die Versickerungsfähigkeit der anste-

henden Böden bestimmt werden. An allen Aufschlusspunkten wurden zunächst künstliche 

Auffüllungen angetroffen. Der anstehende Untergrund wird an den Untersuchungsstellen aus 

schwach schluffigen Kies-Sand-Gemischen der Bodengruppe GU gebildet. Die Profile der 

jeweiligen Schürfe sind im Anhang beigefügt.  

Zur Ermittlung der spezifischen Absenkzeit in den Baggerschürfen wurde zunächst Wasser 

in den Schurf gefüllt, bis eine Wassersättigung des umgebenden versickerungswirksamen 

Bodens angenommen werden konnte. Anschließend wurde die Absenkrate des Wasserstan-

des im Schurf beobachtet. Es wurde kein Wasser nachgefüllt. Die Auswertung der Sicker-

versuche ist in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst.   
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Tabelle 1: Auswertung der Versickerungsversuche im Baggerschurf  

 

Mit den Sickerversuchen wurde zu den anstehenden Böden im Bereich des Lichthofes ein kf-

Wert zwischen 4,91*10-3 m/s (S1) und 3,43*10-3 (S2) ermittelt. Im Mittel ergibt sich im Be-

reich der Lichthöfe ein kf-Wert von ca. 4*10-3 m/s. Wir empfehlen für die Dimensionierung der 

Versickerungsanlagen in diesem Bereich einen Durchlässigkeitsbeiwert kf mit 4*10-3 m/s 

anzusetzen. Im Bereich des Sportplatzes wurde ein kf-Wert von 1,07*10-4 m/s zu den anste-

henden Kiesen festgestellt. In diesem Bereich kann ein kf-Wert von 1*10-4 m/s angesetzt 

werden. Im Bereich von Versickerungsanlagen sind die angetroffenen Deckschichten sowie 

stark verlehmte Kiese und künstliche Auffüllungen vollständig auszuräumen.  

Eching am Ammersee, 12.08.2025 

BLASY + MADER GmbH          

                                                                                 

i.A. Melanie Jackson, M.Sc. (TUM)                           Sebastian Kroiß, M.Sc. (TUM) 
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